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Herren Bezirksliga Gr. 4

TV 1889 Gedern : TTC Höchst/Nidder II 
Samstag, 04.03.2023, 17:00 Uhr

Marschall fixiert zwei Punkte für den TTC Höchst/Nidder II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TTC Höchst
/Nidder II im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 beim TV 1889 Gedern endgültig fest. Beide Teams
hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TV 1889
Gedern, als auch für den TTC Höchst/Nidder II am Samstagnachmittag Ersatzspielern an.

Den Start machten die Doppel. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Behrens / Koch waren die
Gastgeber Diehl / Pohl. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Diehl / Müller beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Liedtke /
Liedtke. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Johl / Gebert letztlich im Repertoire, um Vetter /
Marschall final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kaum Chancen hatte im
Anschluss Matthias Diehl beim 9:11, 7:11, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Frank Liedtke, so dass
Liedtke seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man
neidlos anerkennen. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Christoph Diehl gegen Bernd
Liedtke, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Ein Satz reichte nicht, weshalb Marvin Müller die Begegnung gegen Timo Vetter, der
im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde,
letztlich mit 1:3 verlor. Beim folgenden 3:0 gegen Frank Behrens fand Philipp Johl indes von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Einen knappen Sieg feierte wenig später Michael Pohl
beim 11:6, 6:11, 8:11, 15:13, 13:11 gegen Bernd Koch, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Fünf Sätze beharkten sich Alexander Gebert und Philipp Marschall, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1889 Gedern und des TTC Höchst/Nidder II.
Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Bernd Liedtke war daraufhin Matthias Diehl, obwohl er
alles gegeben hatte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Christoph Diehl und Frank Liedtke,
die Christoph Diehl letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Diehl endete. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Marvin Müller bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Frank Behrens. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach diesem Einzel steht Müller somit bei 8
Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Behrens ein 10:7 ausweist.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Das Einzel zwischen Philipp Johl und Timo
Vetter endete dagegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach
damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen
Match ausgehen musste. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Johl nun 12 Siege bei 7
Niederlagen aus. Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Michael Pohl in der Partie gegen Philipp
Marschall. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
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eingeschätzten Spiel unterschreiben. Diese Niederlage war gleichzeitig die 17. für Pohl seit Beginn
der Saison, während ihm bislang 9 Siege gelangen. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 1889 Gedern am 11.03.2023 gegen die TTG
Büdingen-Lorbach um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.03.2023 gegen den TTC 1966
Echzell versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1889 Gedern

Doppel: Diehl / Pohl 1:0, Diehl / Müller 0:1, Johl / Gebert 0:1 
Einzel: M. Diehl 0:2, C. Diehl 1:1, M. Müller 0:2, P. Johl 2:0, M. Pohl 1:1, A. Gebert 0:1 

 TTC Höchst/Nidder II
Doppel: Liedtke / Liedtke 1:0, Behrens / Koch 0:1, Vetter / Marschall 1:0 
Einzel: B. Liedtke 2:0, F. Liedtke 1:1, F. Behrens 1:1, T. Vetter 1:1, P. Marschall 2:0, B. Koch 0:1


